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Vorwort 

 

 

Liebe Klimaschützerinnen 
und Klimaschützer, 

und sie bewegt sich doch! Es kommt Bewegung in die Europäische 
Klimapolitik. Das Schöne ist, sie bewegt sich schon mal in die richtige 
Richtung. Mit dem Europäischen Green Deal und dem Fit-for 55 Paket 
will die Europäische Kommission die Klimaneutralität Europas im Jahr 
2050 erreichen. 

Wie immer wird auch das Europäische Emissionshandelssystem (EU 
ETS) gefragt sein, um die Ziele auch tatsächlich zu erreichen. Dieser 
Jahresbericht informiert euch über die wichtigsten 
Änderungsvorschläge der Kommission. 

Wir sind  bereit, jegliche Steigerung der klimapolitischen Ambition von 
Seiten des Gesetzgebers durch unser Angebot noch zu übertreffen. 2021 
konnten wir 777 Menschen und Unternehmen für die Stilllegung von 
Zertifikaten aus dem EU ETS begeistern. Wir hoffen: 2022 werden es noch 
viel mehr.  

Dazu benötigt Compensators weiterhin das Vertrauen und die 
Unterstützung seiner Mitglieder und Spendenden. Für beides sei euch an 
dieser Stelle herzlich gedankt! 

 

 

 

Hendrik Schuldt     David List 
Compensators Vorstandsmitglied  Compensators Vorstandsmitglied   
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Entwicklungen im Europäischen Emissionshandel 
Im September 2020 hatte die Kommission, wie im Europäischen 
Klimagesetz vorgesehen, ein überarbeitetes Klimaziel für 2030 
vorgeschlagen: Die Emissionen der EU sollen bis 2030 um mindestens 55 
Prozent im Vergleich zu 1990 sinken. Damit wird das bisherige Ziel von 
mindestens 40 Prozent abgelöst.  

In diesem Zusammenhang (European Green Deal, Fit-for-55) hat die 
Kommission im Juli 2021 einen Richtlinienvorschlag zur Änderung der 
EU-Emissionshandelsrichtlinie (dem Schlüsselgesetz zum 
Emissionshandel) und der Marktstabilitätsreserve vorgeschlagen. Diese 
beiden Vorschläge werden derzeit im Europäischen Parlament 
verhandelt und sind die zentralen Elemente, um den Emissionshandel 
auf Linie mit den neuen Klimazielen zu bringen. Was steht drin? Hier die 
wesentlichen Vorschläge: 

1. Das Reduktionsziel für Kraftwerke und Anlagen im EU ETS für 2030 
wird von 43 Prozent auf 61 Prozent im Vergleich zu 2005 angehoben. Um 
das zu schaffen, werden jährlich weniger Bewerkstelligen soll dies die 
Erhöhung des Linearen Reduktionsfaktors (LRF). Dieser gibt an, wie stark 
die jährlich zur Verfügung stehenden Zertifikate verringert werden. 
Bisher liegt dieser bei 2,2 Prozent und soll auf 4,2 Prozent nach 
Inkrafttreten des Vorschlags (Zeitpunkt noch ungewiss) ansteigen. 
Zusätzlich soll eine einmalige Löschung von Zertifikaten stattfinden, und 
das in einer Höhe, so als wäre der neue LRF schon 2021 implementiert 
worden. 

2. Das Emissionshandelssystem wird den maritimen Transportsektor ab 
2026 vollständig miteinschließen. Die Jahre zwischen 2023 und 2026 sind 
eine Übergangsperiode, Schiffsreeder müssen dann nur für einen Teil der 
von Ihnen verursachten Emissionen Zertifikate einreichen. 

3. Es soll ein neues Emissionshandelssystem (ETS2) zusätzlich zum 
bestehenden System (ETS1) geschaffen werden. Dieses soll ab 2025 die 
Emissionen im Gebäude- und Straßenverkehrssektor regeln. Besonders 
hierbei: bezahlen sollen nicht diejenigen, die die Emissionen ausstoßen 
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(z.B. Pkw-Fahrer), sondern die Inverkehrbringer der Energieträger. 
Sektorale Emissionen sollen bis 2045 um 43 Prozent im Vergleich zu 2005 
reduziert werden. 

4. Die bereits aktive Marktstabilitätsreserve (wir berichteten im 
Jahresbericht 2020) nimmt derzeit regelmäßig mehr Zertifikate vom 
Markt als ursprünglich vorgesehen. Aktuell nimmt sie 24 Prozent des 
jährlichen Überschusses auf. Nach dem alten Plan fällt diese Intake-Rate 
nach 2023 wieder auf die ursprünglich vorgesehenen 12 Prozent zurück. 
Gemäß Kommissionsvorschlag bleibt die erhöhte Rate von 24 Prozent bis 
2030 bestehen. Weiterhin soll der Löschungsmechanismus der 
Marktstabilitätsreserve gestärkt werden. Bisher war es so, dass ab 2023 
alle Zertifikate, die über das Versteigerungsvolumen des Vorjahres 
hinausgingen, gelöscht werden. Der Vorschlag sieht vor, das 
Fassungsvermögen der Reserve in Zukunft auf 400 Millionen Zertifikate 
zu beschränken. Dadurch sollten erheblich mehr Zertifikate gelöscht 
werden. 

5. Die kostenlosen Zuteilungen von Zertifikaten an Kraftwerks- und 
Anlagenbetreiber gehen stärker zurück. Kostenlose Zuteilungen finden 
noch immer statt, um die globale Wettbewerbsfähigkeit von 
energieintensiven und exportabhängigen Unternehmen nicht zu 
gefährden. Die Höhe der kostenlosen Zuteilungen bemisst sich dabei an 
einem produktspezifischen Referenzwert, welcher über die effizientesten 
10 Prozent der Anlagen zur Herstellung eines bestimmten Produkts 
errechnet wird. Bisher war es so, dass diese Referenzwerte jährlich 
zwischen 0,2 und 1,6 Prozent reduziert wurden. Ab 2026 sollen diese 
Grenzen auf 1,6 und 2,5 Prozent angehoben werden. 

6. Weiterhin wird ein Grenzausgleichsmechanismus (CBAM – Carbon 
Border Adjustment Mechanism) geschaffen, eine Art 
emissionsabhängige Importsteuer. Dieser Mechanismus soll die 
Preisunterschiede für CO2-Emissionen zwischen Europäischen und 
Außereuropäischen Produkten eliminieren. Damit soll sichergestellt 
werden, dass die Klimaziele nicht durch die Auslagerung von 
emissionsintensiven Industrien in Länder mit weniger ambitionierten 
Klimapolitiken untergraben werden. Nach der Einführungsphase von 
2023 bis 2025 sollen Unternehmen in Nicht-EU-Ländern, die Eisen & Stahl, 
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Zement, Aluminium, Düngemittel und Strom in die EU importieren, CO2-
Zertifkate im Umfang der verursachten Emissionen erwerben. 

Im Rat der Europäischen Union führten die Umweltminister der 
Mitgliedsstaaten bei einem informellen Treffen am 20. Juli 2021 erste 
Gespräche zum "Fit-for-55" Paket. Der Vorschlag wurde in weiteren 
informellen Videokonferenzen der Gruppe "Umwelt" am 13. September, 
18. und 20. Oktober sowie am 17. November 2021 erörtert. Am 6. Oktober 
2021 führte der Rat "Umwelt" einen Meinungsaustausch über das "Fit-for 
55" Paket durch. Weitere Schritte stehen aus. 

 

Abbildung 1 Mengen und Preise im EU ETS 

Genaue Zahlen zu den Mengen im EU ETS im Jahr 2021 sind noch nicht 
vollständig veröffentlicht. Der Füllstand der Marktstabilitätsreserve 
erhöhte sich zum Jahresende 2020 auf 1 .924.551.469 Zertifikate. Die Preise 
für EUAs bewegten sich 2021 zwischen unter 30 EUR im Januar und über 
90 EUR im Dezember (Abbildung 2).  
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Allgemeine Vereinsarbeit 
Die Arbeit von Compensators wurde auch 2021 weiterhin durch das 
ehrenamtliche Engagement unserer Mitglieder gestemmt. Dies ist nicht 
nur Ausdruck des Engagements unserer Mitglieder, sondern erlaubt 
auch, dass wir die Stilllegung von Zertifikaten aus dem EU ETS ohne 
nennenswerte Nebenkosten anbieten können. 

Über Compensators wurden im Berichtszeitraum 4.022 Zertifikate aus 
dem EU ETS stillgelegt. Dadurch werden Emissionen in Höhe von 4.022 
Tonnen CO2 innerhalb der Europäischen Union vermieden. 

 

Abbildung 2 Stilllegungen in 2021, insgesamt. 

Von 741 Individuen und 36 Unternehmen gingen im Berichtszeitraum 
insgesamt 1.186 Spenden mit dem Zweck der Stilllegung von CO2-
Zertifikaten ein. 

Sechs der Unternehmensspenden kamen von Universitäten und 
Meinungsforschungsinstituten, welche den Teilnehmern ihrer 
Experimente und Umfragen die Möglichkeit einräumten, zur Verfügung 
gestellte Gelder für die Stilllegung von Zertifikaten auszugeben. Durch die 
Inanspruchnahme des Kompensations-Angebots durch akademische 
Forschungsvorhaben wurde Compensators 2021 in zwei 
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Fachveröffentlichungen erwähnt (Bruns und Perino (2021), Grieder et al. 
(2021)). 

 

Abbildung 3 Preise für EU ETS-Zertifikate und die Kosten für eine Stilllegung 
über Compensators. 

Die Kosten zur Stilllegung eines Zertifikates wuchsen von 40 Euro auf 
knapp 100 Euro gegen Jahresende an. Es bleibt abzuwarten, ob sich 
dieser Preistrend 2022 fortsetzt und welchen Einfluss das auf die 
allgemeine Spendenbereitschaft für die Vermeidung von Emissionen 
über das EU ETS hat. Immerhin konnten Anbieter von 
Klimaschutzprojekten in vor allen Ländern des globalen Südens ihre 
Preise weitgehend auf niedrigem Niveau halten (ca. 20-30 Euro / Tonne 
CO2). 
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Entwicklung des Vereins 
2021 gab es keine Änderungen  
im Vereinsvorstand. Die 
Amtszeit von Hendrik Schuldt 
ist am 18.09.2021 abgelaufen 
gemäß § 2 der Vereinsordnung 
bleibt er bis zur nächsten 
Vorstandswahl am 24.02.2022 
kommissarisch im Amt. Die 
Amtszeit von David List läuft 
am 21.11.2022 ab. 

Die Anzahl der Vereinsmitglieder ist um 29 Individuen und 2 
Unternehmen auf 71 Mitglieder angewachsen. Das Team der aktiven 
Vereinsmitglieder und Personen, die nicht Vereinsmitglieder aber 
ehrenamtlich für Compensators tätig sind, ist auf 8 angewachsen.  

Finanzierung 
Die Mitgliedsbeiträge verdoppelten sich nahezu im Vergleich zum 
Vorjahreszeitraum, allgemeine Vereinsspenden gingen etwas zurück. 

 

Abbildung 5 Einnahmen. 

Abbildung 4 Mitglieder im Verein. 
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2021 wurden Aufwandsentschädigungen in Höhe von 450 EUR an den 
Verein gezahlt. Insgesamt standen dem Verein damit nicht 
zweckgebundene Einnahmen von 15.452,21 Euro zur Verfügung. Das liegt 
60 Prozent über den Einnahmen 2020. Da Compensators 
Emissionshandelszertifikate vorfinanziert, ist der Verein bei wachsender 
Nachfrage nach Zertifikaten darauf angewiesen, seine finanziellen Mittel 
zur Vorfinanzierung in gleichem Ausmaß auszubauen. Andernfalls kann 
es immer wieder zu Engpässen bei der Bereitstellung von Zertifikaten 
kommen. Deshalb wird Compensators sich 2022 weiterhin darauf 
konzentrieren, weitere nicht zweckgebundene Einnahmen zu 
generieren. 

 

Abbildung 6 Ausgaben. 

Die Spendeneinnahmen zur Stilllegung von Zertifikaten stiegen um ca. 
165 Prozent auf über 260.000 Euro. In gleicher Größenordnung wuchsen 
die Ausgaben für die Ankäufe von Zertifikaten und die Nebenkosten des 
Geldverkehrs. 
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Aufgrund der ehrenamtlichen 
Strukturen konnten wir die Nebenkosten 
der Kompensation auf erneut niedrigen 
1,28 Prozent halten (Vorjahr: 1,88 Prozent). 
Das bedeutet, über 98 Prozent der 
Ausgaben fließen in den Ankauf von 
Zertifikaten. 

Im Rahmen der Unterzeichnung der 
Initiative Transparente Zivilgesellschaft 
listen wir an dieser Stelle regelmäßig die 
Namen der juristischen Personen, deren 

jährliche Zuwendung mehr als zehn Prozent unserer gesamten 
Jahreseinnahmen im Berichtszeitraum ausmachen. 2021 traf dies auf 
keine juristische Person zu. 

Öffentlichkeitsarbeit 
2021 berichteten diversen Medien über die Arbeit von Compensators. 
Besonders prominent waren dabei Artikel in: Spiegel Online, Frankfurter 
Allgemeine Sonntagszeitung, und Zeit Online. Eine jederzeit aktuelle Liste 
befindet sich auf der Website im Bereich Presse. Die Pressearbeit wird für 
die Vereinsarbeit weiterhin eine hohe Priorität haben. 

Compensators wirkte an der Gestaltung diverser Workshops und 
Informationsveranstaltungen mit. Unter anderem waren wir an einer 
Podiumsdiskussion des ClimateCoAction Summit im Rahmen der 
Nachhaltigkeitsstrategie Baden-Württemberg teil. In der 
Abendveranstaltung CO₂-Kompensation: Politisches Druckmittel vs. 
Gewissensbereinigung? stellte sich Compensators als Kompensations-
Anbieter und Kooperationspartner von DIE KLIMAWETTE vor. Zum Earth-
Overshoot Day am 29. Juli 2021 wurde Compensators als 
Kooperationspartner vom Energieversorger LichtBlick SE vorgestellt und 
beworben. Darauf aufbauend beteiligte sich auch die FRoSTA AG an der 
PR-Aktion. Auf Einladung des Projekts Klimaneutrale Waldorfschulen 
nahem Compensators an einem Nachhaltigkeitskongress teil, vermittelte 

Zertifikat
-ankauf

Nebenkosten 
Geldverkehr

Sonstige 
Kosten

2021

Abbildung 7 Nebenkosten der 
Kompensation 2021. 

https://www.compensators.org/presse/
https://www.wir-ernten-was-wir-saeen.de/climatecoaction-summit
https://www.youtube.com/watch?v=Gr7Phn6eZ_Q
https://www.youtube.com/watch?v=Gr7Phn6eZ_Q
https://www.dieklimawette.de/
https://www.lichtblick.de/presse/zum-earth-overshoot-day-fuer-den-rest-des-jahres-klimaneutral-leben
https://www.frosta.de/blog/nachhaltigkeit/earth-overshoot-day/
https://co2ero.de/
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Wissen über europäische Klimapolitik und warb für das Angebot des 
Vereins. 

Ausblick 
Im Jahr 2022 wird Compensators sich weiterhin darauf konzentrieren, 
vermehrt Unternehmen mit dem Kompensationsangebot anzusprechen. 
Bereits bestehende Unternehmenspartnerschaften sollen ausgebaut 
und öffentlichkeitswirksam auf der Website beworben werden. 

Auch wenn die Arbeit in den Bereichen Bildung & Campaigning bereits 
aufgenommen wurde, bedarf es einer weiteren Verstärkung des Teams 
von Compensators, um unsere Pläne umzusetzen. 

Ein wichtiges strategisches Ziel von Compensators ist die 
Internationalisierung unseres Projekts. Wir streben an, mit diversen 
europäischen Partnern ein Netzwerk von gemeinnützigen 
Organisationen aufzubauen, welches in den jeweiligen Ländern die 
Kompensation von Emissionen über das EU ETS anbietet, flankiert von 
nationaler und europäischer Bildungs- und Campaigningarbeit. Die 
Arbeit an der dafür notwendigen Infrastruktur wurde bereits 
aufgenommen, verzögert sich aber. 
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